
Von Jana Beckmann

Außerplanmäßig sollen aus 
dem Kreishaushalt 500 000 
Euro für die Lipperlandhalle 
zur Verfügung gestellt werden. 
Grund ist unter anderem der 
Anstieg der Betriebskosten in 
den vergangenen fünf Jahren.

Kreis Lippe. Allein die Ausga-
ben für Strom haben sich, seit-
dem die Halle 2004/05 umge-
baut wurde, um 139 Prozent 
erhöht. Das berichtete Land-
rat Friedel Heuwinkel gestern 
bei einer Pressekonferenz. 
Der Satz, den der Schulsport 
für die Nutzung zahlen müs-
se, sei dagegen gleich geblie-
ben. Um die Kosten zu decken, 
soll die Betreibergesellschaft  
Lipperlandhalle mbH (BGL) 
nun mit einer Kapitalzufüh-
rung von je 100 000 Euro für die 
vergangenen fünf Jahre ausge-
stattet werden. Vorausgesetzt, 
der Kreistag stimmt zu.

Gleichzeitig soll die Finan-
zierung überarbeitet werden, 
sodass die BGL pro Jahr etwa 
200 000 Euro mehr zur Verfü-
gung hat.  Das geschieht an zwei 
Stellen. Einmal soll der Neben-
kostenanteil für den Schul- und 
Vereinssport, der 65 Prozent 
der Nutzungsstunden ein-
nimmt, angepasst werden. Die 
Erstattung, die der Eigenbe-
trieb Schulen des Kreises Lip-
pe an die BGL entrichtet, soll 
von 110 000 auf 220 000 Euro 
pro Jahr angehoben werden.

Außerdem soll die Hallen-
pacht, die die BGL an den Ei-
genbetrieb zahlt, von 400 000 
auf 300 000 Euro sinken.  Klaus 
Kuhlmann, Leiter des Eigenbe-
triebs Schulen, hält den Plan für 
ausgewogen. „Die Betriebskos-
ten trägt die BGL. Wir wollten 
auch ein Stück weit ausloten, 
was fi nanzierbar ist. Mit der 
neuen Regelung kommen wir 
nun zu einer gerechteren Las-
tenverteilung“, sagte er. 

Damit diese Beträge im Be-
trieb generiert werden kön-
nen, müsse die Vermarktung 
der Halle optimiert werden. 
Und genau das soll nach An-
geben von Heuwinkel auch ge-
schehen. Eine Überarbeitung 
des Marketingkonzeptes ist 
für die kommenden Monate 
geplant.

Auf die Äußerung der SPD, 
die Privatisierungspolitik 
des Landrates mit Hilfe von 
PPP-Modellen sei gescheitert 
(die LZ berichtete), reagier-
te Heuwinkel verärgert. „Die 
Lipperlandhalle ist ein Mus-
terbeispiel der Nicht-Privati-

sierung“, betonte er. Lediglich 
Planung, Bau und Unterhal-
tung seien 2004 an einen pri-
vaten Partner gegeben worden, 
der Betrieb liege dagegen in ei-
gener Hand. 

Wäre dies nicht so, hätte ein 
privater Partner längst eine 
höhere Rechnung präsentiert. 
Außerdem wäre das Manage-
ment – freie Zeitfenster für 
Schul- und Breitensport sowie 
den TBV – in der derzeitigen 
Form nicht möglich. Ein priva-
ter Partner würde zur Ertrags-
steigerung auf mehr Kulturver-
anstaltung setzen.
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Pieper im Wald

Frühmorgens vor Dienst-
antritt raus mit den Hun-

den. Natürlich samt Redak-
tionspieper – wer Dienst 
hat, muss das Ding immer 
dabeihaben, um bei Un-
fall oder Brand zur Stel-
le zu sein. Im Laufschritt 
mit den Tölen durch den 
Wald, dann schnell das Fell 
und am Ende sich selbst 
trockenrubbeln. Aber oh 
Graus: Der Pieper hat sich 
in der Wildnis unbemerkt 
aus dem Gürtelklipp verab-
schiedet. Panische Telefo-
nate folgen. Polizeipresse-
sprecher Uwe Bauer bietet 
sogar Hilfe an, indem er 
fi ngierte Notrufe absetzt, 
damit der Pieper im Wald 
piept. Doch Retter in der 
Not ist der Liebste: Geht 
den Spazierweg noch mal 
rückwärts. Und fi ndet das 
Ding nach 200 Metern – 
erst die Batterieabdeckung, 
dann im hohen Gras das 
Gerät. Danke, Schatz.  (an)
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Versteigerung
ohne Bieter
Blomberg. Die Blomberger 
Traditionskneipe „Scharf-
richter“ ist nach wie vor ver-
waist. Ein erster Zwangsver-
steigerungstermin für die 
seit einem Jahr leer stehen-
de Gaststätte endete gestern 
morgen, ohne dass ein gülti-
ges Gebot abgegeben wurde. 
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Roter Teppich für
junge Familien
Horn-Bad Meinberg. Bestes 
Bauland zu günstigen Prei-
sen – so will die Stadt Horn-
Bad Meinberg verstärkt Neu-
bürger ansiedeln. Sie zielt 
dabei insbesondere auf jun-
ge Familien mit Kindern ab. 
Denen legt sie in zwei Bauge-
bieten in Horn quasi den ro-
ten Teppich aus.
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Stadtwerke bauen
weitere Kraftwerke
Lemgo. Bereits heute wird 
in der alten Hansestadt ein 
Großteil des in privaten 
Haushalten verbrauchten 
Stroms selbst erzeugt. Und 
die Stadtwerke Lemgo er-
richten weitere Blockheiz-
kraft werke. Mehr dazu auf 
der
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Kein Zweifel an
Ratsbeschluss
Lage-Billinghausen. Al-
les richtig gemacht: Das Ver-
waltungsgericht Minden hat 
keinen Zweifel an der Recht-
mäßigkeit des Ratsbeschlus-
ses zur auslaufenden Auf-
lösung der Grundschule 
Billinghausen. Dagegen hat-
ten Eltern geklagt.
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Ein Netzwerk
für die 
Bildung

Forum für Fachleute

Detmold. Ein Netzwerk für die
Weiterbildung und Bildungs-
beratung soll in Lippe gegrün-
det werden. Um dies vorzube-
reiten, lädt der Kreis Lippe zu
einer Informationsveranstal-
tung ein. Am Mittwoch, 6. Juli,
beginnt das 1. Weiterbildungs-
forum in der Mensa des Diet-
rich-Bonhoeff er-Berufskollegs
um 16.30 Uhr. Eingeladen sind
alle Fachleute aus Lippe.

Der rasche strukturelle
Wandel führe zu neuen An-
forderungen im privaten wie
berufl ichen Leben. Orientie-
rung, Selbstorganisation und
Perspektiventwicklung seien
wichtige Schlüsselqualifi katio-
nen, schreibt das Bildungsbüro
des Kreises. Lebensbegleiten-
des Lernen habe sich zu einer
sinnstift enden Notwendigkeit
und zu einer Herausforderung
für die Sicherung der Beschäf-
tigung entwickelt.

Was dahinter steckt, stellt
unter anderem Kai Sterzen-
bach vor. Er ist Geschäft s-
führer der „Lernenden Re-
gion – Netzwerk Köln“. Eine
Einführung in die Weiterbil-
dungsdatenbank gibt Daniela
Hertrampf vom Bildunggsbü-
ro des Kreises. „Professionel-
le Bildungsberater tragen mit
dazu bei, dass die Menschen
in der Region ihre Potenziale
besser ausschöpfen können“ ,
heißt es weiter. In diesem Sin-
ne werde das 1. Weiterbil-
dungsforum Lippe Impulse
zur Weiterbildung und zur
Bildungsberatung in der Re-
gion geben.

Anmeldungen nimmt Svenja Reh-
se unter ☏ (0 52 31) 62 362 oder
s.rehse@kreis-lippe.de entgegen.
Mehr zum Programm gibt es unter
www.lippe-bildungsbuero.de im In-
ternet.

Pfarrerehepaar geht
Bad Salzufl en/Kalletal. Von Schötmar nach 
Talle: Stefanie und Thorsten Rosenau 
wechseln die Gemeinde.  Seite 16

Open-Air-Kampfnacht in Lemgo
Lemgo. 3500 Zuschauer erwarten die Ini-
tiatoren am morgigen Samstag auf dem 
Regenstorplatz.   Seite 28

Neue Schule in der Residenz
Detmold. Eine Internationale Schu-
le nimmt ihren Betrieb in Detmold auf. 
Schuluniformen sind Pfl icht. Seite 11

Kosten für die Lipperlandhalle steigen
Kreis Lippe will Konzepte zur Finanzierung und Vermarktung überarbeiten

Braucht Geld: Der Kreis Lippe muss 500 000 Euro Verlust abdecken, den die Betreibergesellschaft  der Lipperlandhalle in den vergange-
nen fünf Jahren gemacht hat.  FOTO: PREUSS

Auslastung nach der Erweiterung

Seit dem Umbau  der 
Lipperlandhalle zum Sport- und 
Kulturzentrum 2004/05 sind die 
durchschnittlichen Besucherzah-
len von 95 000 auf 140 000 Be-
sucher pro Jahr gestiegen. Die 
Gruppe der Schüler ist  nach An-
gaben des Kreises Lippe mit 
100 000 Personen doppelt so 
stark vertreten wie vorher. Das 
liegt auch daran, dass vor der 
Baumaßnahme nur 50 Prozent 
des Schulsportes der Berufsschu-
len möglich war. Und auch bei 

den Amateursportlern hat sich 
die Zahl der Nutzer auf 70 000 
verdoppelt. Den größten Anteil 
an der jährlichen Nutzung von 
insgesamt 4010 Stunden haben 
der Schul- und der Breitensport 
(zusammen 2509 Stunden). 
Handballspiele und -training ma-
chen 563 Stunden, Kulturveran-
staltungen 560 Stunden aus. Der 
Kongressbereich ist jährlich 288 
Stunden belegt. Dazu kommen 
90 Stunden an Festveranstaltun-
gen im Foyer. (jab)

Mehr Sicherheit 
für die Produktion

 6. Forum Innovationsmanagement in Lemgo

Lemgo. „Erfreulich gut be-
sucht“ – dieses positive Fazit 
hat Gerald Pörschmann, Leiter 
der Geschäft sstelle OWL-Ma-
schinenbau, schon mittags zie-
hen können. Immerhin hatten 
70 hochkarätige Gäste aus der 
Ostwestfälischen Wirtschaft  
den Weg zum 6. Forum Innova-
tionsmanagement der Lemgoer 
Institute inIT und Fraunhofer 
IOSB-INA gefunden. 

Beim Rundgang durch das 
Centrum Industrial IT (CIIT) 
stellte inIT-Director Profes-
sor Dr. Jürgen Jasperneite das 
Th ema „Automation als Motor 
des Maschinenbau“ vor. Durch 
den Einzug der Internet-Tech-
nologie haben sich im Bereich 
Maschinenbau ganz neue Ein-
satzfelder aber auch neue, zu 
beachtende Risikofaktoren er-
geben. Denn die Möglichkeit, 
ganze Fertigungsstraßen per 
Internet-Technik von weit ent-
fernten Standorten zu steuern 
und zu kontrollieren, mache es 
ebenso notwendig, diese zu si-
chern.

Heute müsse die schnelle Zu-
griff smöglichkeit auf diese Pro-
duktionsanlagen für möglichst 
viele berechtigte Nutzer gleich-
zeitig gegen unbefugtes Ein-
greifen geschützt werden. Die-
ser Aspekt sei vor fünf Jahren, 
bei weitgehend autarken Sys-

temen noch nicht so  bedeut-
sam gewesen. Darüber hinaus 
spiele die Energieeffi  zienz auch 
in diesem Bereich eine immer 
größere Rolle. So könne über 
die immer intelligenter wer-
dende Steuerung von Produk-
tionsabläufen dafür Sorge ge-
tragen werden, dass absolute 
Verbrauchsspitzen vermieden 
würden. Die Hightech-Systeme 
seien in der Lage, Anlagen da-
hingehend zu steuern, dass nur 
so viele energieträchtige Abläu-
fe, wie unbedingt erforderlich, 
parallel abliefen. „Das wird in 

Zukunft  durch den Einbau in-
telligenter Energiezähler im 
privaten Haushalt interessant“, 
so Professor Jasperneite.

Den pauschalen Vorwurf, 
Automation sei ein Jobkiller, 
lässt der Leiter des Institut In-
dustrial IT nicht gelten. Viele 
Probleme in der gesellschaft li-
chen Entwicklung – der Zugang 
aller Menschen zu Wasserquel-
len oder die Infrastruktur der 
Städte – seien aufgrund der zu 
berücksichtigenden Daten-
mengen von Menschen allein 
gar nicht mehr zu leisten. 

Automation anschaulich: Florian Petig (vorn rechts) demonstriert 
den Forums-Besuchern im CIIT den Produktionsablauf an einem 
Modell. FOTO: PRIVAT

Detmolder bei Unfall getötet
Audi rast bei Brakel in den Gegenverkehr

 Brakel. Ein 78-jähriger Auto-
fahrer aus Detmold  ist gestern 
Nachmittag bei einem Unfall 
auf der B 252 bei Brakel töd-
lich verunglückt. Seine 76-jäh-
rige Ehefrau wurde schwer ver-
letzt ins Krankenhaus Höxter 
gebracht. Ein weiterer Mann 
starb an der Unfallstelle.

Der Lipper war mit seinem 
Audi in Richtung Nieheim 
unterwegs, als er in einer 
langgezogenen Rechtskurve 
in den Gegenverkehr geriet 
und mit dem Opel Vectra ei-

nes 29-jährigen Höxteraners 
zusammenstieß.      Der Opel-
Fahrer war beim Eintreff en 
der Rettungs kräft e bereits 
tot.  Der 78-Jährige wurde mit 
dem Rettungs hubschrauber 
zunächst in eine Spezialklinik 
nach Bielefeld gefl ogen, wo er 
bereits beim Eintreff en eben-
falls verstarb. 

Die Bundesstraße war meh-
rere Stunden in beiden Rich-
tungen gesperrt.  Die Kripo 
nahm noch am Unfallort ers-
te Ermittlungen auf.  (kö)

Völlig zerstört: Ein Detmolder ist gestern auf der B 252 tödlich 
verunglückt. Seine Frau wurde schwer verletzt. FOTO: KÖHNE

Frauen und
Technik

Hochschule lädt ein
Lemgo. Orientierungshilfe
für die Studienwahl: Mit „tas-
teMINT OWL“ können Schü-
lerinnen der Jahrgänge 11 bis13
ausprobieren, ob ein Studium
im naturwissenschaft lichen
Bereich das Richtige ist. Von
Montag, 18., bis Mittwoch, 20.
Juli, läuft  ein Workshop an der
Hochschule OWL in Lemgo. 

Sie beschäft igen sich mit Stu-
dieninhalten und können Do-
zenten und Studenten befragen.
In einem dreitägigen Work-
shop lernen die Schülerinnen
typische Situationen und Fra-
gestellungen aus Studium und
Beruf kennen. 

Mehr Infos und Anmeldung auf www.
tastemint-owl.de im Internet. 

Diskussion über 
Entwicklungshilfe

Detmold. Die Bundestagsab-
geordnete Gudrun Kopp (FDP)
referiert auf Einladung der In-
dustrie- und Handelskammer
über die Entwicklungshilfe-Po-
litik der Bundesregierung. Die
Liberale ist Parlamentarische
Staatssekretärin beim Bun-
desminister für wirtschaft li-
che Zusammenarbeit und Ent-
wicklung. Sie diskutiert mit den
Gästen am Montag, 11. Juli, ab
18.30 Uhr im Vortragsraum der
IHK Lippe zu Detmold, Leo-
nardo-da-Vinci-Weg 2. 
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